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Dlissingen mit i Hafen, 4oooS. Deere feste St. I20»
E. ; b) Sud devela nd mit Goes St., 44»» E., hat
Salzsiedereien; e) Nvrd eveland mir dem Dorf Ko ri¬
sene; à) Th ölen mit der Festung gl. N., 1900 E.; e)
Sch 0 uwen mit dkr St. § ierikzee, 6ovo E. und einige
andere Inseln.

16) G cvßherzogthum Luxem bürg, zwischen Deutsch¬
land, Frankreich, und den Niederlanden, gehört zu Drusch-
land, der Großherzog ist Mitglied des deutschen Bundes'.
Luxemburg, wichtige deutsche Bundes - Festung an der Elze
9000 E., treibt Eisenhandel. Echternach, St.an derStue,
5000 E., hat Fayencefabr. G re v en m a ch e r n, St. an der
Mosel, 1800 E., baut viel Wein. Bouillon, Hotst. deZ
Herzogthums gl. N., das unter dem König der Niederlande
steht, an der Semois, 2600 E.

Ausserdem besizen die Niederlande, in Asien: mehrere
Sadte in -Ostindien: Niederlassungen in Sumatra und
Borneo; etwas von den Inseln: Celebes, Java,
und den Molukken; in Afrika: Niederlassungen in
Guinea; in Amerika: die Inseln in Westindien,
St. Eustache, St. Martin, Curas sao und die Colonie
Surinam auf dem festen Lande von Amerika.

Deutschland.
Gränzen. Deutschland, das aus vielen gröft

seren und kleineren Staaten besteht, die jezt mitein-
der durch den deutschen Bund verbunden sind,
gränzt gegen O. an Preußen, Polen, Galizien, Un,
gärn, Kroatien; gegen S. an daö Adriatische Meer,
Italien und Helvetien; gegen W. an Frankreich und
die Niederlande; gegen N. an die Nordsee, Däne¬
mark und die Ostsee.

» Größe. Cs hat n,6oo Q. M. wozu noch die
Größe der Lander Luxemburg, Holstein, Lauenburg,
Schlesien und Illyrien gerechnet ist.

Klima. Ist im Ganzen gemäßigt, im Suden
jedoch trokener uno milder als im Norden, besonders
gegen das Meer hin, wo eS feucht und raub ist!

Flüsse. 1) Die Donau, ihre Quelle ist auf
dem südlichen Theil des Schwarzwaldeö im Großher^'


